
Fellbach Die Handballer des SV Fellbach haben 
derzeit einen Lauf, trotzdem sehnen sich die 
Akteure um das Trainergespann Martin Möß-
ner und Mickel Washington nach der Weih-
nachtspause, die nach dem dritten Rems-Murr-
Derby in der Württemberg-Liga hintereinander 
am Sonntag (17 Uhr) bei den SF Schwaikheim 
beginnen wird. „Jetzt noch einmal Vollgas ge-
ben, danach fallen wir alle unter den Weih-
nachtsbaum und schlafen eine Woche durch“, 
sagte Martin Mößner nach dem 27:24-Sieg am 
Samstag gegen den TV Bittenfeld II. Patrick 
Brunner prophezeite nach der kräftezehrenden 
Partie gegen den Tabellensechsten: „Morgen 
stehe ich den ganzen Tag nicht auf. Es war so 
anstrengend.“ Nicht nur der Fellbacher Ab-
wehrchef, der wegen des wochenlangen Aus-
falls von Lukas Weil als Kreisläufer unablässig 
gefordert war, kommt so langsam auf dem 
Zahnfleisch daher. „Bezeichnend für unsere 
derzeitige Situation ist die Tatsache, dass Kay 
Weber jetzt nicht am Kreuzband operiert wer-
den konnte, weil er krank war“, sagte Martin 
Mößner. Wie dem Zugang vom TSB Hork-
heim II geht es aktuell vielen Spielern des SVF: 
Sie sind krank oder verletzt. Oder beides. Stef-
fen Klett zum Beispiel hinderte wochenlang 
eine Fußverletzung am Mitwirken, vergangene 
Woche lag er mit schwerer Erkältung im Bett. 
„Mittlerweile habe ich zehn Wochen lang nicht 
trainiert“, sagte der Spielführer, der auch ohne 
Training für das junge Fellbacher Team eine 
wertvolle Stütze ist. „So wie in der Hinrunde 
kann es bei uns nicht weitergehen“, sagte Mar-
tin Mößner. Am Samstag gab es ja gleich die 
nächste Hiobsbotschaft. Bastian Klett verletzte 
sich so heftig am rechten Daumen, dass die 
Partie für ihn schon nach 20 Minuten beendet 
war: „Ich werde nachher noch ins Krankenhaus 
fahren, hoffe aber, dass es nichts Schlimmes 
ist.“ Sein Blick auf die dick angeschwollene 
Hand verhieß allerdings nichts Gutes. Die 
Untersuchung ergab dann, dass zumindest 
nichts gebrochen ist. „Es wird aber ein bisschen 
Zeit brauchen“, sagte Bastian Klett. mia

Fridingen Und hinterher gab es Schnitzel. Doch 
von vorne. Die Handballer des TSV Schmiden 
gewinnen in der Württemberg-Liga ja fleißig, 
aber ein Erfolg mit zweistelligem Abstand war 
ihnen in dieser Saison noch nicht vergönnt. Am 
Samstagabend beim Tabellenletzten HSG Fri-
dingen/Mühlheim (32:23) waren sie jedoch 
ganz schön nahe dran. Sie waren am Schluss 
allerdings so versessen darauf, den ausnahms-
weise in den Angriff beorderten Abwehrspe-
zialisten Christian Abelmann in Wurfposition 
zu bringen, dass es bei dem erwähnten End-
stand blieb. Im Anschluss an die Begegnung 
ging es mit (Schnitzel-)Reservierung zur Stär-
kung für den weiten Heimweg in den „Löwen“ 
in Fridingen – mit den 40 Fans, die die zweimal 
etwas mehr als 150 Kilometer lange Kurzreise 
in die Nähe von Tuttlingen im Bus mitangetre-
ten hatten und sich auch in der Sepp-Hipp-
Halle entsprechend bemerkbar gemacht hat-
ten. Zu ihnen zählte auch Karl-Heinz Lösch, 
dem die Schmidener Spieler um die Torhüter 
Marc Krammer und Fabrice Wersch dort nach 
der Partie ein Geburtstagsständchen darbrach-
ten. „Wir haben dann im ,Löwen’ noch ein biss-
chen gefeiert – aber nur ein bisschen“, sagte 
Maik Hammelmann, der die TSV-Handballer 
mit Tim Baumgart trainiert. Denn: „Wir sind 
schon fokussiert auf die letzte Aufgabe in die-
sem Jahr.“ Am frühen Sonntagabend (17 Uhr) 
empfängt der Tabellenführer den zweitplatzier-
ten TV Weilstetten zum Spitzenspiel in der 
Schmidener Sporthalle. „Das wird eine schwe-
re Begegnung. Wenn wir gewinnen, sieht es 
ganz gut aus“, sagte Maik Hammelmann. gp

Biberach/Sharm el-Sheikh Kurz bevor das 
Sportjahr zu Ende geht, wird die oberschwäbi-
sche Kleinstadt Biberach noch einmal zum Na-
bel der deutschen Tenniswelt. Das hat mittler-
weile Tradition, denn bereits zum sechsten Mal 
fanden in der vergangenen Woche die deut-
schen Meisterschaften im Leistungszentrum 
des Württembergischen Tennisbundes im 
Stadtteil Hühnerfeld statt. Die nationale Elite 
um Philipp Kohlschreiber, Angelique Kerber, 
Andrea Petkovic oder Sabine Lisicki sagt die 
Teilnahme zwar in schöner Regelmäßigkeit ab, 
dafür dürfen sich dann Außenseiter aus der er-
weiterten deutschen Spitze für den Titelgewinn 
feiern lassen. So wie in diesem Jahr bei den 
Männern Andreas Beck, der bereits 2007 bei 
der Premiere in Biberach triumphiert hatte. Der 
28-Jährige, der in Ravensburg aufgewachsen 
ist und von 2009 bis zu seinem Umzug nach 
Untertürkheim in diesem Jahr seinen Wohnsitz 
in Fellbach hatte, gewann das Finale gegen Da-
niel Masur (Versmold) mit 7:5, 6:4. Während 
der Fellbacher Moritz Dettinger in Biberach 
bereits im Auftaktspiel der Qualifikation schei-
terte, verzichtete ein anderer Fellbacher auf 
seinen Start und den Versuch, das Hauptfeld 
zu erreichen. Aus gutem Grund: Christoph 
Negritu, den es erst kürzlich aus Berlin zurück 
in die Heimat und zum TEV Fellbach gezogen 
hat, war nämlich jüngst bei einem mit 10 000 
US-Dollar dotierten Weltranglistenturnier im 
ägyptischen Badeort Sharm el-Sheikh unter-
wegs, wo er aufgrund seiner Weltranglisten-
position 1211 die Direktqualifikation für das 
Hauptfeld geschafft hat. Nach einem Zweisatz-
sieg gegen den Niederländer Moos Sporken war 
dann aber im Achtelfinale Schluss für Christoph 
Negritu. Er unterlag dem Ukrainer Vitaly Sach-
ko mit 6:4, 4:6, 0:6 und darf nun ebenfalls sei-
nen Weihnachtsurlaub antreten. hal

Sportgeflüster

Ergebnisse und Tabellen

Handball Während die zweite A-Jugend-For-
mation des HSC Schmiden/Oeffingen ihr Spiel 
in der Württemberg-Oberliga (Staffel 2) am 
Wochenende beim SV Kornwestheim II wegen 
Personalproblemen auf den 17. Januar verlegte, 
gewann die erste Mannschaft in der Württem-
berg-Oberliga (Staffel 2) zu Hause gegen den 
Tabellendrittletzten TEAM Esslingen mit 34:26 
(16:18). Nach der Pause drehten die zweitplat-
zierten Gastgeber die Partie mit einem 8:1-Lauf 
und sicherten sich trotz der schlechtesten Sai-
sonleistung den Sieg. Fabian Engelhart spielte 
stark und erzielte sieben Tore. Florian Probst 
und Marvin Klein trafen je sechsmal. gp

Ringen Der Nachwuchs des SV Fellbach hat bei
der Endrunde der Jugendliga des Bezirks 1 am 
Samstag in Korb den vierten Rang belegt. Die 
Talente um die siegreichen Kämpfer Tim Möl-
ler und Paul Wahl verloren zunächst im Halbfi-
nale gegen den späteren Titelgewinner SG 
Weilimdorf mit 8:28. Im Duell um Platz drei 
mussten sie sich dem Dauerrivalen SC Korb 
mit 14:20 geschlagen geben. Außer Tim Möller 
und Paul Wahl punkteten dabei auch Noah Bu-
bek und Boris Abdullaev für die SVF-Jungs. gp

Schach Die zweite Vertretung des SK Schmi-
den/Cannstatt hat ihre erste Begegnung in die-
ser Landesliga-Runde verloren, nicht aber die 
Tabellenführung. Die Mannschaft um den sieg-
reichen Spitzenspieler Volker Scheeff unterlag 
am Sonntag zwar dem VfL Sindelfingen mit 
3,5:4,5, blieb aber trotzdem – punktgleich mit 
dem SV Leonberg – vorn. Außer Volker Scheeff 
gewannen bei der ersten Saisonniederlage des 
SK Schmiden/Cannstatt auch Manfred Bauer 
und Thomas Witke ihre Begegnungen, Günther 
Aidam-Reinisch erreichte ein Remis. red 

Kurz berichtet

Mit fünf Toren in die Winterpause
Fußball Die B-Junioren des SV Fellbach haben sich am Sonntag in der Verbandsstaffel
mit einem 5:2-Heimsieg (2:2) gegen den Tabellenzehnten TSV Weilheim/Teck in die
Winterpause verabschiedet. Sie verbesserten sich damit auf Rang acht. Vier der fünf 
Fellbacher Tore erzielten Sandin Kecap, Yves Grotz (2) und der Kapitän Burak Sönmez
(Bild, von links). Zudem traf für die Gastgeber Marcel Beslic. (gp)  Foto: Heiko Potthoff

HANDBALL

Kreisliga C, männliche C-Jugend:
TV Obertürkheim – HSC Schmiden/Oeff. III 18:22
HSV Stammheim/Zuffen. II – TV Stetten II 21:14

Bezirksliga, männliche D-Jugend:
TV Bittenfeld – HSC Schmiden/Oeffingen 24:22
SV Remshalden – SG Weinstadt 24:19

Bezirksklasse, männliche D-Jugend:
SV Fellbach – HSG Gablenberg-Gaisburg 27:17

Kreisliga A, männliche D-Jugend:
Stuttgarter Kickers – TV Stetten 18:23
KSG Gerlingen – Hbi Weilimdorf/Feuerbach 25:9 

Bezirksliga, weibliche A-Jugend:
Stuttgarter Kickers – HSG Oberer Neckar 14:23
VfL Waiblingen – SF Schwaikheim II 23:35
EK Winnenden – SC Korb 27:9 

Bezirksklasse, weibliche A-Jugend:
SV Winnenden – TV Stetten 21:11

Bezirksliga, weibliche B-Jugend:
HSC Schmiden/Oeffingen – SF Schwaikheim II 18:16
MTV Stuttgart – SG Schorndorf 12:20
EK Winnenden – SV Fellbach 18:8 

Bezirksklasse, weibliche B-Jugend:
SG Weinstadt II – TSV Rudersberg 17:24
TV Obertürkheim – TSV Alfdorf 11:13
SG Heumaden-Sill. – HSG Ca./Mü./Max-Eyth-See 9:0 
SV Winnenden – HSG Winterbach/Weiler 5:21

Bezirksliga, weibliche C-Jugend:
SV Remshalden II – Stuttgarter Kickers 16:14
HSC Schmiden/Oeff. – HSG Winterbach/Weiler

Bezirksklasse, weibliche C-Jugend:
SV Fellbach – SF Schwaikheim II 17:11
HSV Stammheim/Zuff. – Hbi Weilimdorf/Feuer. 22:18

Kreisliga A, weibliche C-Jugend:
SV Winnenden – HSK Urbach-Plüderhausen II 10:14

Bezirksliga, weibliche D-Jugend:
HSC Schmiden/Oeff. – JSG Hohenacker-Neustadt 23:12

Bezirksklasse, weibliche D-Jugend:
WSG Lorch/Waldhausen – SV Fellbach 36:11

Kreisliga B, weibliche D-Jugend:
SG Weinstadt III – JSG Hohenacker-Neustadt II 18:3 
TV Stetten – SG Welzheim-Kaisersbach 13:5 
JSG Hohenacker-Neustadt II – TSV Alfdorf 5:4 
SG Welzheim-Kaisersbach – SG Weinstadt III 7:15
TSV Alfdorf – TV Stetten 10:12

FUSSBALL

Bezirksstaffel, A-Junioren: 
VfR Murrhardt – BSB Juniorteam Berglen 0:3
TSG Backnang – SV Unterweissach abgesagt
SC Urbach – SV Allmersbach 8:0
SGM Rottal – SG Schorndorf abgesagt
SC Weinstadt – SV Fellbach abgesagt
FSV Waiblingen – TSV Schwaikheim abgesagt

Kreisstaffel, A-Junioren: 
ASGI Schorndorf – TB Beinstein 4:4
TSV Großheppach – SC Urbach II 1:1
SV Fellbach II – BSB Juniorteam Berglen II abgesagt
TV Stetten – TSV Strümpfelbach 4:8

Bezirksstaffel, B-Junioren: 
TSV Schwaikheim – TSG Backnang II 3:1
SC Urbach – SG Schorndorf 4:2
SV Unterweissach – SC Korb 4:2
SC Weinstadt – SGM BSB Juniorteam Berglen 0:4
FSV Waiblingen – SGM Juniorteam S&O 6:1
SV Fellbach II – TV Oeffingen  0:1

VOLLEYBALL

Bezirksliga, Männer: 
SV Esslingen – TSV Mutlangen 3:0
SV Esslingen – TV Weiler 3:0
TV Stetten – TSV G. A. Stuttgart IV 2:3
TV Stetten – TSV Böbingen 3:1
SC Weiler/Fils – TV Eybach 3:0
SC Weiler/Fils – SV Esslingen II 3:1

A-Klasse, Männer: 
SV Fellbach V – SG VfL Waiblingen/SV Winnenden 0:3
SV Fellbach V – SV Remshalden II 0:3
TB Cannstatt – SG Unterboihingen/Dettingen 3:1
TB Cannstatt – TSG Eislingen II 0:3
TSG Eislingen III – TSV Leinfelden 1:3
TSG Eislingen III – TG Nürtingen II 3:1

Bezirksliga, Frauen: 
TSV Ellwangen – SV Fellbach II 3:0
TSV Ellwangen – TV Bopfingen 0:3
TV Heuchlingen – SC Weiler/Fils 1:3
TV Heuchlingen – SV Remshalden 0:3
SV Frickenhofen – TSV Adelmannsfelden 3:0
SV Frickenhofen – TSV Mutlangen 2:3

A-Klasse, Frauen: 
SG TG Reichenbach/TG Donzdorf – VSG Kernen 3:0
SG TG Reichenbach/TG Donzdorf – TV Eybach 2:3
TV Heuchlingen II – TSV Schmiden III 3:0
TV Heuchlingen II – TSV Böbingen 2:3
SV Fellbach III – TSV G. A. Stuttgart III 1:3
SV Fellbach III – TSV Mutlangen II 2:3

B-Klasse, Frauen: 
VSG Hussenhofen/Bettringen II – SC Korb 0:3
VSG Hussenhofen/Bettringen II – SV Frickenhofen II 3:2
VBF Durlangen – TSV Schmiden IV 0:3
VBF Durlangen – DJK Schwäbisch Gmünd III 0:3
VfL Waiblingen – VSG Kernen II 1:3
VfL Waiblingen – VSG Hussenhofen/Bettringen 3:2

TISCHTENNIS

Kreisliga A, Männer: 
GTV Hohenacker – TV Murrhardt III 9:7

Kreisliga B, Männer: 
TB Beinstein III – GTV Hohenacker II 9:3
VfR Birkmannsweiler IV – TV Oeffingen III 3:9
SV Fellbach II – Spvgg Rommelshausen 9:1
TSV Schmiden – TB Beinstein IV 9:3

Kreisklasse A, Männer: 
TTC Hegnach IV – TSV Schnait II 9:6
TSV Nellmersbach – VfL Waiblingen II 7:9
TSV Schmiden II – TV Oeffingen IV 5:9

Kreisklasse B, Männer: 
TSV Schmiden III – TSV Leutenbach 0:9
Spvgg Rommelshausen II – TV Oeffingen V 2:9
SV Fellbach III – TSV Schwaikheim II 9:4

Kreisklasse C, Männer: 
VfR Birkmannsweiler VI – TSV Großheppach 4:9
GTV Hohenacker IV – TV Oeffingen VI 1:9

RINGEN

Jugendliga Bezirk 1, Endrunde:
Halbfinals:
SC Korb – KV 95 Stuttgart 13:19
SG Weilimdorf – SV Fellbach 28:8 
Kampf um Platz drei:
SC Korb – SV Fellbach 20:14
Finale:
SG Weilimdorf – KV 95 Stuttgart 20:16

Kreisklasse D, Männer: 
VfL Waiblingen IV – TTC Hegnach VI 6:0

Bezirksklasse, Jungen U18: 
TV Weiler – TV Sulzbach/Murr 4:6
TV Sulzbach/Murr – TSV Schnait 2:6 
TSB Schwäbisch Gmünd – TSV Lorch 5:5
FC Schechingen – TV Oeffingen 6:3
TV Herlikofen – TV Weiler 6:2

Kreisliga A, Jungen U18: 
TV Oeffingen II – VfR Birkmannsweiler III 6:0

Kreisliga B, Jungen U18: 
SF Großerlach – GTV Hohenacker 1:6
TTC Maubach – TTC Hegnach 5:5
TSV Nellmersbach – TV Murrhardt III 3:6

Kreisliga A, Jungen U15: 
TTC Maubach II – TSV Leutenbach II 6:0
TB Beinstein – TTV Großaspach 1:6 
TV Murrhardt III – TV Oppenweiler II 6:3
SV Winnenden – TV Oeffingen 0:6

Kreisliga, Jungen U13: 
GTV Hohenacker – SG Weissach im Tal 6:0 
TV Oeffingen II – TTC Hegnach 1:8 
TV Oeffingen – TTC Hegnach II 2:8 
TSV Schnait – SG Schorndorf 9:1 
TSV Schnait – TSV Rudersberg 13:1 
TV Hebsack – SV Plüderhausen II 11:4 
SV Plüderhausen – TV Weiler 1:0

Kreisklasse, Mädchen U15: 
TV Murrhardt – SC Fornsbach 11:2 
GTV Hohenacker – TV Weiler 5:5
TV Stetten – TSV Leutenbach 8:1

Bowling: Württembergliga

SVF-Frauen gewinnen 
fünf der sechs Spiele
Reutlingen Anfang Oktober ist der Saison-
auftakt der Bowlingfrauen in der Württem-
bergliga ausgefallen, weil es zwischen dem 
Betreiber der Anlage in Reutlingen und den
Verbandsverantwortlichen ein Missver-
ständnis wegen des Termins gegeben hatte.
Nun ist der Spieltag am Sonntag an gleicher
Stätte nachgeholt worden – und für den SV
Fellbach endete er mit einer schönen Über-
raschung: Fünf Siege aus den sechs Spielen
sammelten die SVF-Frauen, lediglich gegen
den Tabellenführer BC Weilimdorf gab es 
für sie eine Niederlage.

Mit dem zweitbesten Tagesergebnis
schob sich das Fellbacher Team nach dem
vierten Spieltag auf Platz fünf und aus der 
Abstiegszone heraus. Den besten Schnitt 
des SVF-Quartetts erreichte Michaela
Eich, die mit 198,8 Pins pro Spiel die magi-
sche 200-Pins-Marke nur knapp verfehlte.
Weiter geht es in der Württembergliga am
18. Januar in Metzingen mit dem fünften
von insgesamt sieben Spieltagen. hal

Außergewöhnlicher Abend trotz Niederlage

S
olche Gegner hat die Gäuäckerhalle I
schon lange nicht mehr gesehen. Zu-
letzt im Jahr 2002 – vor dem neuerli-

chen Abstieg des SV Fellbach aus der ersten
Bundesliga. Die SVG Lüneburg ließ sich am
Mittwochabend mit Volleyballern aus sechs
Nationen sehen. Und es ließ sich dann auch
sehen, was die so auf dem Spielfeld boten.
Der gastgebende Zweitligist trug vor den
600 Zuschauern aber ebenfalls zu einem 
außergewöhnlichen Volleyballabend bei. 
Die Schlagmänner um den Zuspieler Pat-
rick Köder unterlagen dem Erstliga-Sechs-
ten im Viertelfinale des nationalen Pokal-
wettbewerbs erst nach einigem Widerstand
mit 1:3 (13:25, 25:19, 19:25, 18:25).

Schon der Trainer ist beim Gegner ein
Top-Volleyballer. Und ein guter Bekannter
als Gast in den Fellbacher Erstliga-Zeiten. 
Stefan Hübner, 39 mittlerweile, war 245-mal
im Nationalteam der Männer und viermal
Volleyballer des Jahres in Deutschland. Was
er nach dem souveränen Start miterleben
musste, konnte ihm nicht gefallen. Seinem
Verbund unterliefen Fehler, zu viele Fehler.
Die Zweitliga-Akteure ihrerseits gaben im 
zweiten Durchgang eine glänzende Vorstel-
lung, der entfesselte Angreifer Philipp Arne
Bergmann war nicht mehr zu stoppen. „Die 
Fellbacher haben ihre Nervosität abgelegt
und Paroli geboten, das musst du gegen solch
ein Team erst mal schaffen“, sagte Robert
Jetschina, einer der ehemaligen Erstliga-
Spieler des SVF auf den dicht gefüllten Rän-
gen. Die Gastgeber hielten im dritten Satz bis
zum 10:8 die Führung, dann setzten sich wie-
der die Profis um den Niederländer Tijmen
Laane durch. Solche Gegner hat die Gäuä-
ckerhalle I schon lange nicht mehr gesehen. 
SVF: Bergmann, Köder, Lagzdins, Mättig,
Nadale, Klass, Kreuzer, Hanenberg, Klaue,
Rainer, Koch, Winter, Hainich, Heermann.

Volleyball 600 Zuschauer kommen zum Pokal-Viertelfinale in die Gäuäckerhalle I. Die Zweitliga-Akteure des SV Fellbach verlieren gegen die 
Erstliga-Profis der SVG Lüneburg zwar mit 1:3, zeigen aber eine sehenswerte Leistung. Von Thomas Rennet

Der Fellbacher Hauptangreifer Philipp Arne Bergmann ist von den Erstliga-Akteuren aus Lüneburg lange nicht zu stoppen. Foto: Patricia Sigerist
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